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in Rio de Janeiro, dass Seine Majestät der Kaiser von Brasilien Dom 
Pedro II. Al lergnädigst geruht haben, das Höchstdemselben von dem Direc­
tor der k. k. geologischen Reichsanstalt ehrfurchtsvoll übersandte Notifications- 
schreiben aus Veranlassung der so gnädigen Aufnahme unserer geologischen 
Freunde am Bord Seiner k. k. Apostolischen Majestät Fregatte „Novara“ und 
werthvollster für unsere Bibliothek bestimmter Geschenke, als Correspondent 
der k. k. geo log ischen  Re ichsans ta l t  huldreichst enlgegengenommen 
habe. Auch Seine Durchlaucht, der Herr regierende Fürst Georg Wilhelm zu 
Schaumburg-Lippe spricht auf das Wohlwollendste seine Anerkennung aus 
Veranlassung ähnlicher Uebersendung aus, zunächst begründet durch das schöne 
Geschenk des fossilen Araucaria-Stammes, über welchen in der Silzung vom 
27. April Bericht erstattet wurde.

Reges Leben herrschte in den schönen Räumen der k. k. geologischen 
Reichsanstalt vom 10. bis 15. Mai, während die über drillhalb hundert Theil— 
nehmer zählende Versammlung der Berg- und Hüttenmänner statlfand. Billig 
dürfen die Mitglieder der k. k. geologischen Reichsanstalt die Thatsache, dass ihr 
reichausgestattetes Museum, worin ihre aufgcsammelten Kenntnisse in Schrift 
und Belegstücken niedergelegt sind, den Centralpunct der Vereinigung bildete, 
als eine wahre Ehrensache betrachten. Das vorbereitende Comile, die Herren 
Graf G. Andrässy und L. Breda, P. Ritt inger und K. Weis, k. k. Sections- 
räthe, 0. Freiherr v. Hingenau und Dr. T. Stamm nebst den Milgliedern der 
k. k. geologischen Reichsanstalt k. k. Bergräthe Franz Foetterle und Franz 
v. Hauer, wurde auch für die Dauer der Verhandlungen gewählt und überdauert 
sie noch, da eine neue Versammlung von demselben vorbereitet in drei Jahren 
stattfinden wird. Die Geschäftsleitung selbst unter dem Vorsitze des Grafen 
Andrässy in den allgemeinen, dem der Herren k. k. Ministerialrath Ritter v. 
Russegger,  V. Manz v. Mariensee und k. k. Sectionsrath R it t inger  in 
den Sectionssitzungen mit den Schriftführern Freiherr v. Hingenau, Lipoid,  
Rossiwall, Jul. Ritter v. Hauer; die Gegenwart der Herren k. k. Minister Frei­
herr v. Bach, Freiherr v. Bruck, Graf Leo Thun, Präsident Freiherr Karl v. 
Kraus und vielen anderen ausgezeichneten Männern, namentlich vielen unserer 
ältesten bergmännischen Freunde aus dem ganzen Kaiserreiche, die gediegenen 
Vorträge und Verhandlungen werden uns für immer unvergesslich sein. Eine 
improvisirte Ausstellung berg- und hüttenmännischer Erzeugnisse und Apparate 
enthielt viel Interessantes. Unsere Sammlungen wurden durch Geschenke der 
Herrenk. k. Gubernialrath A. L i l l  v. L i l ienbacb, Mannl icher, Höniger, 
G iers ig ,  Riegel ,  Zippe bereichert. Einer der Besuche musste besonders 
anregend auf seine alten Freunde und Mitglieder der k. k. geologischen Reichs­
anstalt wirken, der des Herrn Warington W. Smyth von London, königl. Berg- 
werks-Inspector, der im Jahre 1842 noch während der ersten Aufstellung der 
geologisch-geographischen Sammlungen, damals der k. k. Hofkammer im Münz- 
und Bergwesen, der allererste dieselben zu Studien benüzte und nun die grosse 
Ausdehnung sah, welche sie und die ganze k. k. geologische Reichsanstalt seit­
dem gewonnen- Auch er brachte einige höchst merkwürdige Eisenstein-Exem­
plare , zum Theil rothen und braunen Glaskopf an Einem Stücke, ähnlich gewis­
sen Varietäten vom Harz und aus Brasilien.

Der Schluss der Versammlung bezeichnet in unserem Archive ein wohlwol­
lendes Schreiben des Comitös, gezeichnet von den Herren Graf G. v. Andrassy 
und Freiherr v. H ingenau,  ganz in jenem brüderlichen Geiste gemeinschaft­
licher Arbeit in Theorie und Praxis, für Kaiser und Vaterland, der auch uns 
Mitglieder der k. k. geologischen Reichsanstalt belebte, als die Versammlung
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vorgeschlagen war und für ihre Abhaltung die schönen Räume unserer Anstalt in 
dem fürstlich Liechtensteinischen Palaste ausersehen wurden.

Von den Mitgliedern der k. k. geologischen Reichsanstalt wurden nun, wo die 
Abreise derselben hevorstand, eine Anzahl von werthvollen Abhandlungen für das 
Jahrbuch an den Director übergeben, so die Berichte des Herrn D. Stur über die 
Geologie des Isonzothales und über die Umgebungen von Tabor, J; Jokely über 
das Erzgebirge im Leitmeritzer Kreise, das Saaz-Leitmeritzer Tertiärbecken, das 
vulcanische Gebirge im Saazer und Leitmeritzer Kreise, Dr. G. Stach e der Boden 
von Gottschee und Möttling, Franz Ritter v. Hauer, die Schichtgebirge der 
lombardischen Alpen mit einer geologischen Karte, H. W o l f  das Nivellement 
der Eisenbahnen in Süd- und Nordtirol, Zusammenstellung der. barometrischen 
Höhenmessungen der k. k. geologischen Reichsanstalt im Jahre 1857, Freiherrn 
v. Richthofen 1. Trias- und Lias-, 2. Kreide-, Tertiär- und Diluvial-Bildungen 
in Tirol und Vorarlberg, 3. Contactwirkungen des Syenits und des Hypersthen- 
felses in Südtirol, K. Ritter v. Hauer das Mineralwasser von Krapina-Töplitz. Der 
Inhalt dieser Arbeiten reicht weit in das vierte Heft unseres Jahrbuches für 1858.

Der späte Eintritt der besseren Jahreszeit hatte auch die Abreise der Ge.o- 
logen in ihre Aufnahmsbezirke verzögert, daher die ersten Berichte heute vorge­
legt werden. Entsprechend der Austheilung in dem Sitzungsberichte vom 27. April 
entfaltet sich nun überall reges Leben.

Herr J. JokeHy (Section I) berichtet aus dem Quadersandstein-Lande der 
Umgebungen von Bömisch-Leipa und Niemes, flache Hügelzüge und ebene Hoch­
flächen mit schroffen Bachthälern. In diesen [ist auch der untere Quader bloss­
gelegt, während eine mächtige diluviale Schotter- und Lehmdecke ihn bedeckt. 
Die basaltischen Ablagerungen des Leitmeritzer Mittelgebirges reichen in ihren 
Ausläufern nordöstlich bis nahe an den Kosel- und Sonnenberg, mit jähem Ab­
falle der Tuffe, Conglomerate und Basalte, gebildet durch Erosion, nicht etwa durch 
Verwerfungsspalten'. Kegelberge, übrig gebliebene Gerüste der einstigen sedimen­
tären Tuffmassen, Ausgehende der zur Oberfläche gelangenden Gangstöcke 
bringen mannigfaltige Abwechslungen in den landschaftlichen Charakter der 
Gegend bis zum Jeschken. Oestlich von Niemes, mehr zerrissen und höher beginnt 
der obere Quader, mit ziemlich häufigen Petrefacten: Exogyra columba, Pecten 
quinquecostatus, Terebratula octoplicata u. s. w. In den tiefen Einschnitten, wie 
bei Wartenberg, scheidet sich der obere Quader leicht vom unteren durch ein 
plänersandsteinähnliches Zwischenglied von abwechselnder Mächtigkeit. Der 
untere Quader ist oft sehr compact, und dann als Werk- und Baustein viel 
benützt.

Herr k. k. Bergrath M. V. L ipoid  (Chefgeologe der Section II) fand auf 
einer mit Herrn Dr. G. Stäche Anfangs Mai unternommenen Excursion, als Er­
gänzung der vorjährigen Aufnahme, die zweifelhaft gebliebene genaue Nachweisung 
der Natur der eisensteinführenden Triasschichten jener Gegend. Sie liegen über 
Dolomiten, welche selbst den echten Werfener Schichten aufgelagert sind. Sie 
repräsentiren die obere Trias, die Dolomite sind Aequivalente der Guttensteiner 
Schichten. Bekanntlich walten im Küstenlande Kreide- und Eocengebilde vor. Die 
den ersteren angehörigen Fischschiefer von Comen wurden besucht, so wie die 
Kohlen von Vrem und Cosina. Die so charakteristischen Rudisten wurden reich­
lich aufgesammelt. Von den eocenen Tertiärbildungen, Nummulitenkalkstein, 
Mergelschiefer, Sandstein, zeigen namentlich die letzteren vielfache Störungen, 
Brüche, Faltungen, Verschiebungen, aber die letzteren lagern überall, wo Herr 
M. V. Lipoid die unmittelbare Begränzung sah, unzweifelhaft und ganz deutlich 
auf den Nummuliten - Kalksteinen auf, und diese wieder ganz zuverlässig und
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